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Mit „eSchoolab“ steht dem Weiter-
bildungsprogramm Verbundweiter-
bildungplus in Baden-Württemberg 
ein Instrument zur Verfügung, das 
den angehenden Allgemeinarzt in 
seiner Weiterbildung zusätzlich per 
Internet unterstützt. „Eine ver-
gleichbare Plattform gibt es bisher 
nur in europäischen Nachbarlän-
dern mit einer bekanntermaßen 
sehr attraktiven Weiterbildung zum 
Allgemeinarzt wie Dänemark oder 
England“, sagte Katrin Altpeter, 
Sozialministerin des Landes Ba-
den-Württemberg. Die Plattform 
wurde vom Ministerium für Arbeit 
und Sozialordnung, Familie, Frau-
en und Senioren mit Mitteln der Ba-
den-Württemberg-Stiftung in Höhe 
von 250 000 Euro ermöglicht.

Ziel des Programms Verbund-
weiterbildungplus ist es, in Zusam-

BADEN-WÜRTTEMBERG

Online-Weiterbildung für angehende Hausärzte
menarbeit mit Kliniken und Haus-
arztpraxen dem allgemeinmedizini-
schen Nachwuchs eine strukturierte 
und qualitativ hochwertige Weiter-
bildung zu bieten und damit die 
Hausarztversorgung nachhaltig zu 
sichern. Die Abteilung Allgemein-
medizin und Versorgungsforschung 
am Universitätsklinikum Heidel-
berg koordiniert das Programm. Die 
wissenschaftliche Fachgesellschaft 
der Allgemeinärzte hat das Konzept 
kürzlich als bundesweiten Maßstab 
für die Initiativen zur Verbund -
weiterbildung anerkannt. Das Pro-
gramm umfasst bislang fachspezifi-
sche Schulungstage, ein Mentoring-
Angebot und die Anbindung an die 
akademischen Strukturen des Kom-
petenzzentrums Allgemeinmedizin. 

Die Online-Plattform dient dem 
Arzt in Weiterbildung als roter Faden 

Die differenzierte Befundung von 
Röntgenaufnahmen des wachsenden 
Skeletts ist für den Anfänger, aber 
auch für den erfahrenen Arzt immer 
wieder eine Herausforderung. Da im 
Studium diese wichtige Kompetenz 
nur ansatzweise vermittelt werden 
kann, diese jedoch im Berufsalltag 
ständig gebraucht wird, wurde die 
Röntgen-Trainer-Reihe entwickelt. 
Die interaktiven DVDs vermitteln 
den gesamten Querschnitt der trau-
matologischen Röntgenbilder des 
Skeletts anhand von 2 000 Original-
röntgenbildern aus der klinischen 
Praxis und decken damit das Ge-
samtgebiet der Akuttraumatologie 
ab. Neben kurzen Texten, die zum 
Thema hinführen und auch die 
Grundlagen der Einstelltechnik dar-
stellen, gibt es einen Landmarkenteil, 
der die knöchernen Strukturen im 
Röntgenbild anschaulich trainiert. 

Darüber hinaus wurde eine Bi-
bliothek mit Normbildern des ge-
samten Skeletts im Alter von 0 bis 
16 Jahren integriert, die einen 
schnellen Vergleich mit Röntgen-
aufnahmen jeder Altersstufe ermög-

RÖNTGEN-DVD

 Verletzungen im Wachstumsalter

licht. Herzstück des Trainings ist 
der Praxismodus, in dem wie in der 
realen Ambulanzsituation normale 
und pathologische Bilder präsen-
tiert werden. Hier ist der Lernende 
herausgefordert, durch einen Maus-
klick im Bild die Fraktur zu diag-
nostizieren. Er erhält eine direkte 
Rückmeldung von der Software. 

Das didaktische Konzept beruht 
darauf, dass der Lernende sich mit 
jedem Bild aktiv auseinandersetzen 
und Entscheidungen treffen muss, 
die auch im klinischen Alltag gefor-

durch seine fünfjährige Weiterbil-
dungszeit. Sie bietet einen Überblick 
über die zu erlangenden Kompeten-
zen in den einzelnen Fächern und er-
möglicht dem Nutzer, seine individu-
ellen Stärken und Schwächen zu 
identifizieren, um gezielt und zeitnah 
Lücken zu schließen. Außerdem un-
terstützt die Plattform vernetzendes 
Lernen durch Lehrmaterialien zu 
verschiedenen medizinischen The-
men und gibt Hinweise auf hausärzt-
liche Leitlinien und zur Praxisfüh-
rung. Hierbei werden vielfältige di-
daktische Möglichkeiten bis hin zu 
Lehrfilmen ausgeschöpft. Durch 
die Einbindung der weiterbildenden 
Ärzte fördert die Plattform zudem 
die Feedbackkultur. 

Internet: www.weiterbildung-all
gemeinmedizin.de/content/kontakt. 
shtml EB

dert werden. Das Konzept wurde 
anhand einer wissenschaftlichen 
Studie* evaluiert. Die Bildauswahl 
aus der klinischen Routine umfasst 
alle wichtigen Pathologien und lässt 
sich in der Klinik nur im Laufe 
mehrerer Jahre ähnlich abbilden. 

Zusätzlich zum Röntgen-Trainer 
chirurgische Ambulanz erscheint 
nun der zweite Teil, der sich spe-
ziell mit den Verletzungen im 
Wachstumsalter befasst. Mit Prof. 
Dr. med. Lutz von Laer und Priv.-
Doz. Dr. med. Ralf Kraus fungieren 
zwei Experten aus der Kindertrau-
matologie als Mitautoren. Die Be-
reiche wurden thematisch gewich-
tet, so dass häufige und komplikati-
onsträchtige Stolpersteine wie etwa 
die kindliche Ellenbogenfraktur be-
sonders intensiv geübt werden.

Der Röntgen-Trainer Verletzun-
gen im Kindes- und Jugendalter für 
MS-Windows (Thieme-Verlag) kos-
tet 49,99 Euro. EB

* Ackermann O, Siemann H, Schwarting T, Ruch-
holtz S: Effektives Training der chirurgischen 
Röntgenbefundung durch E-Learning. Z Orthop 
Unfall 2010; 148:348–52

Die Befundung 
traumatologi-
scher Röntgenbil-
der des wachsen-
den Skeletts lässt 
sich mit dem Pro-
gramm interaktiv 
trainieren. 
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